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Das franzöſiſch polniſche Militärbündnis
und die franzöſiſchen Truppen in Ober

ſchleſten

Aus Aeußerungen des Temps iſt
Frankreich und Polen gelegentlich der Anweſenheit Pilſuds
kis und Sapichas in Paris ein Militärbündnis unterzeich
net haben das ſeine Spitze gegen Deutſchland richtet Für
die Richtigkeit dieſer Meldung ſprechen erſtens die be
kannten guten Beziehungen des franzöſiſchen Blattes zu
den Pariſer m s und zweitens die hochgemute
Stimmung des Fürſten Sapicha der offenbar geſtärkt durch
die franzöſiſche Bedeckung einem Mitarbeiter des Matin
gegenüber Polen als Schutzmann Rumäniens hinſtellte

Vor Tiſch d vor dem Beſuche Pilſudskis in Paris
las man freilich anders Da erklärte das franzöſiſche Organ
in Warſchau das Journal de Pologne deſſen Redakteure
franzöſiſche Offiziere ſind daß von militäriſchen Angelegen
heiten in Paris nicht geſprochen werden würde Auch

Pariſer Blätter ſprachen ſich in ähnlichem Sinne aus weit
die polniſche Armee noch nicht genügend organiſiert wäre
um bündnisreif zu ſein Ob die franzöſiſchen Abmachungen
ſich durch zartes Zureden Pilſudskis und Sapichas gewandelt
haben oder ob Frankreich durch die Abmachung und ihr
Bekanntwerden die Soche der Polen in Oberſchleſien ſtärken

wollte wird ſchwer feſtzuſtellen ſein ändert aber nichts an
den Tatſachen

Jedenfalls lenkt dieſer Vorgang die Aufmerkſamkeit
auf den Umſtand daß das franzöſiſche Kontingent
unter den alliterten Truppen in Oberſchleſien das ſtärkſte iſt
und daß dieſe Truppen ebenſo wohl als die im September

e ſene Abſtimmungspolizei unter franzöſiſchem Ober
befehl ſtehen Dieſer Umſtand hat ſchon vor der Pariſer
Reiſe Pilſudskis angeſichts der offen zur Schau getragenen
Polenfreundlichkeit der franzöſiſchen Regierung der fran
zöſiſchin Preſſe und der Franzoſen in Oberſchleſien Anlaß
zu Bedenken L g Nicht nur bei Deutſchland Der
holländiſche Nieuwe Courant alſo ein neutrales Blatt
e ln d ung d Js Die polizeiliche Macht der
nteralliierten Kommiſſion iſt ſt nug diſteht u erhalten t ſtart r r r ihn n 2

pen haben ſich mit den Plen verbrüdertDie Franzoſen haben es geduldet daß die zuverläſſige
Sicherheitspolizei von einer unzuverläſſigen Abſtimmungs
polizei abgelöſt wurde Die Franzoſen können in Ober
ſchleſien der deutſchen Sache unmöglich gerecht werden und
ſie wollen ihr auch nicht gerecht werden Tat
ſächlich iſt eine ſyſtematiſche Sabatoge der öffentlichen Ord
nung möglich geworden wofür die franzöſiſche Ver
waltung zweifellos einen Teil der Verantwortung
trägt Erwünſcht wäre daß die franzöſiſche Beſetzung ganz
aus Oberſchleſien verſchwindet und von engliſchen oder
italieniſchen Truppen erſetzt wird General Le Rond handelt
in gutem Glauben aber nur im Auftrage ſeiner Regierung
Die ganze Verwaltung muß deshalb in eng
liſche oder italieniſche Hände übergehen

Die von dem mutralen Blatte gegen die franzöſiſchen
Truppen und ihre Leitung ausgeſprochenen Bedenken ver
ſchärfen ſich ſelbſtrerſtändlich infolge der durch das Militär
bündnis entſtandenen Sachlage Wenn die franzöſiſchen
Truppen früher wie der Nieuwe Courant feſtgeſtellt hat
mit den Volen fraterniſiert haben ſo geſchah es aus all
Se Sympathie für Polen und Abneigung gegen

eutſchland jetzt aber hat eine ſolche Waffenbrüderſchaft
durch das vom Temps berichtete Abkommen die ſtaatliche
Sanktion erhalten Bei dem überſchäumenden Temperament
der beiden Nationen kann man ſich auf Szenen gefaßt
machen die zu der Rolle welche die Jnteralliierte Kom
miſſion und die interalliierten Truppen nach dem Friedens
vertrage in Oberſchleſien ſpielen ſollen in einem ſchnei

dendem Gegenſatze ſtehen tDenn dieſe Rolle iſt doch die des UAnparteiiſchen bei
einem Zweikampfe der ja auch tatſächlich wenn auch mit
anderen Waffen in Oberſchleſien ausgefochten wird Wer
aber würde bei einem Zweikampfe dem Bruder des einen
Teilnehmers das Amt des Unparteiiſchen übertragen
wollen Dazu tritt noch ein anderes Moment Die pol
niſchen Zeitungen haben unzählige Male in den verſchieden
ſten Wendungen verſichert daß die Polen eine Entſcheidung
r ihren Ungunſten nicht ruhig hinnehmen ſondern mit den

itteln der Gewalt abzuändern ſuchen würden Ohnehin
zur Gewaltſamkeit geneigt würden ſie jetzt nach dem AbMluſſe eines polniſch franzöſiſchen Militärabkomm ns ſich erſt

recht ſobald ein für Polen ungünſtiges Ereignis der Ab
ſtimmung bekannt werden würde ermutigt fühlen loszu
ſchlagen Denn ſie würden überzeugt ſein daß franzöſiſche
Streitmacht mindeſtens Gewehr bei Fuß ſtehen vielleicht
d ſogar ihren Unternehmen hilfreiche Hand leiſten
würde

Hat das neutrale holländiſche Blatt ſchon vor einem
Monat die beſte Löſung aller Schwierigkeiten darin erblickt
daß die franzöſiſche Beſatzung äus Oberſchleſien verſchwindet

zu entnehmen daß

und durch engliſche oder italleniſche Truppen erſetzt wird und
die ganze Verwal ung in engliſche od r italieniſche

ände übergehen müßte ſo muß unter den durch das fran
zöſtſchpolniſche Militärabkommen noch bedeutend erſ wen

umſo
rem ruck erhob n werden Wird ſie nicht erfüllt
ßt man das militäriſche und verwaltungstechniſche Ohber

gewicht der Franzoſen in Oberſchleſien be er ſo könnten
ernſte Folgen eintreten für welche die Alliierten nicht
nur Fränkreich allein die Verantwortung zu übernehmen

man die Unhaltbarkeit der franzöſiſchen Vor
herrſchaft in Oberſchleſien auch an anderen Stellen bereits
e ſage g dafür a der gegen Briand durch

ntſchluß eine größere Anzahl engliſcher Truppennach Oberſchleſien zu entſenden ßliſch t

Der Kechtsbruch der Jnteralliierten
Abſtimmungskommiſſion

Donnerstag vormittag ſollte vor dem Schwurgericht in
Beuthen die Verhandlung gegen den Mörder
Teohil Kupka beginnen Jn der Frühe erſchien ein
franzöſiſcher Offizier und drei franzöſiſche Soldaten um den
Angcklagten abzuholen und nach Oppeln zu bringen Die
Sache ſoll nun vor dem Ausnahmegericht verhandelt werden
Trotzdem der Angeklagte und die Akten nicht vorhanden
waren beſchloß das Schwurgericht in die Ver
handlung einzutreten Staatsanwal ſchaftsrat
Lau gab folgende Erklärung ab Der Mord an Teophil
Kupka dem Herausgeber der Zeitung Wola Ludu und dem
Vorſitzenden des oberſchleſiſchen Plebiſzitkomitees ſollte
heute vor dem hieſigen Schwurgericht ſeine Sühne finden
Angeklagt wegen dieſes Mordes iſt der Schloſſer Heinrich
Myrcik aus Scharley der ſeit dem Sommer v Js bis zu
ſeiner am 24 November 1920 erfolgten Verhaftung beim
polniſchen Plebiſzitkommiſſar im Hotel Lomnitz in Beuthen

gegen Entgelt als Mitarbeiter tätig war Gegen
dieſen Angeklagten liegen nach dem Ergebnis der Vorunter
ſuchung die mit größter Objektivität und mit W Sorg
falt geführt worden iſt die ſchwerwiegendſten Verdachts
u vor Teophil Kupka der Führer einer politiſchen
Lartei der Führer der rer ezeſſioniſten iſt am

20 November 1920 in ſeiner Wohnung in Beuthen S
von politiſchen Gegnern ermordet worden Der heutige Tag
ſollte Aufklärung darüber bringen von wem und aus weſſen
Veranlaſſung dieſe ruchloſe Tat begangen worden iſt ieJnteralliierte Regierung und Plebiſgttkommiſſton in Oppeln

hat geſtern angeordnet daß die Verhandlung und Ent
ſcheidung dieſer Sache dem hieſigen Schwurgericht entzogen
und dem beſonderen Gerichtshof in Opp ln übertragen
werden ſoll Der Staatsanwaltſchaftsrat Gorkow als ver
ehe v li nich als porircher Dezernent dieſer Behörde ſind Vorgeſtern
in Oppeln geweſen und haben den zuſtändigen Beämten der
Jnteralliierten Kommiſſion über die Sach und Rechtslage
im Kupka Prozeß Vortrag gehalten Es iſt uns der Vorwurf gemacht worden de

zwingenden Grund politiſche Momente hineingebracht
hätten und es wurde der Verdacht ausgeſprochen daß die
preußiſche Juſtizbebörde die Abſicht hätte den Kupka Prozeß
für politiſche Zwecke auszunutzen
wurf mit Entrüſtung zurückgewieſen Wir haben darauf
hingewieſen daß bei der Erörterung der Schuldfrage in
einer Mordſache wie in jeder anderen Strafſoche das Motiv
der Tat erörtert werden und daß die Aufklärung einer
Mordſach auch ohne Rückſicht darauf erfolgen müſſe ob
dieſe Aufklärung einer politiſchen Partei zum Nachteil ge
reichen könne Wir haben die von uns verlangte Heraus
gabe der Akten verweigert und nur dem Zwange folgend

wir die in dieſer Sache erwachſenen Sirgſatten in
Oppeln zurücklaſſen müſſen Die Staatsanwaltſchaft in
Beuthen iſt der Anſicht daß hier ein ſchwerer Eingriff in
die Rechtsſprechung vorliegt Zuſtändig für die Verhand
lung und Entſcheidung dieſes Prozeſſes iſt nach geltendem
Recht einzig und allein das Beuthener Schwurgericht und
der Friedensvertrag von Verſailles gibt der Jnteralliierten
Regierungs und Plebiſzil kommiſſion für Oberſchleſien die
Befugniſſe der deutſchen und preußiſchen Regierung Der
Friedensvertrag von Verſailles gibt der Jnteralli
ierten Kommiſſion aber nicht das Recht die in
Oberſchl ſien geltenden deutſchen und preußiſchen Geſetze ab
zuändern Die Vertreter der Staatsanwaltſchaft haben
ſchon vorgeſtern in Oppeln gegen die Wegnahme der Akten
und gegen die ſchon damals in Ausſicht genommene Ver
hinderung der Hauptverhand lung vor dem Beuthener
Schwurgericht aufs ſchärfſte Verwahrung eingelegt Jch
ſt le das feſt damit den Richtern und Staatsanwälten in
Oberſchleſien nicht der Vorwurf gemacht werden kann daß
ſie die berufenen Hüter des Rechts in irgendeiner Weiſe

de ihnen durch das Geſetz auferlegten Pflichten nicht nach
ekommen ſeien Heute lege ich in öffentlicher Gerichts

verhandlung gegen das dem deutſchen Geſetze und dem Frie
densvertrages von Verſailles widerſprechende Vorgehen der
Jnteralliierten Regierung und Plöbiſzitkommiſſion feier
lichſt Verwahrung ein Der nan iſt nicht erſchienen
Er iſt der deutſchen Gerichtsbarkeit entzogen worden
beantrage daher die Verhandlung S en

Danach v der Verteidiger Werner das Wort und
verteidigte die Maßnahmen der Jnteralliierten Kommiſſion
Es entſtand Unruhe auch im Publikum das ſich gegen die
Ausführung des Verteidigers wandte beſonders als dieſer
dafür ſprach daß das Gericht der Jnteralliierten Kom
miſſion jedenfalls unparteiiſch rechtſprechen würde Nach
rer Beralung beſchloß hierauf das Gericht den Prozeß zu
vertagen

Zahlen beweiſen
Der große Sieg der Rechten in Preußen

u einer
tsparteien bereits das Wahlergebnis vomdie

als ein für ſie beſonders glänzendes als einen

wir in die Anklageſchrift ahne

Wir haben dieſen Vor 1

Regiekunſt die Neid erwecken könntRegiekunſ erwecken könn e

Einzelpreis 20 Pfg

manchen auch in anderen Parteien der dieſen Verſicherungen
weil ſie mit großer Lungenkraft vorgetragen werden Glauben
ſchenkt Wie ſehen die Dinge in Wirklichkeit aus Laſſen wir
einmal die Zahlen ſprechen denen keine parteipolitſiche Ten
denz innewohnt

Die einzigen wirklich vergleichbaren Ziffern ſind die der
Reichstagswahl vom 6 Juni 1920 Damals wähl
ten im Gegenſatz zur Preußenwahl Oſtpreußen und Schles
wig Holſtein nicht mit Man muß alſo von den jetzigen
Geſamt zahlen der Parteien die in Oſtpreußen und in Schles
wisHolſtein erzielten Stimmen in Abzug bringen wenn man
vergleichen will ob die betreffende Partei gegen Juni 1920 in
dem Preußen ſoweit es damals wählte gewonnen oder ver
loren hat Dann ergibt ſich das folgende für viele vielleicht
überraſchende Bild es erhielten nach der vorläufigen amt
lichen Zählung in ganz Preußen am 20 Februar die

Stimmen
Deutſchnationalen 2 892 667

Abzuziehen ſind hiervon die Stimmen die ſie nach
amtlicher Zählung erhielten
in Oſtpreußenſtprer 290 643und in Schleswig Holſtein 140 354 430 997

Bleiben ſomit für den Teil Preußens der am 6 Juni
1920 gewählt hatte 2 461 670Am 6 Juni 1920 hatten die Deutſchnationalen
in Preußen ſoweit es damals wählte laut amt
licher Statiſtik des Deutſchen Reiches Bd 291
II Seite 121 erhalten 2 151 997

Jhr Gewinn beträgt danach für Preußen ohne die
obigen beiden Provinzen 309 673Nach derſelben Rechnungsart ergibt ſich für die

Deutſche Volkspartei folgende Tabelle
Detzige Geſamtſumme 2 266 587ab Oſtpreußen

ab SchleswigHolſtein 127 407 266 201
Bleiben 2 000 386

Am 6 Juni 1920 im damaligen Wahlgebiet erhalten 2 252 450

ergibt ſich ein Verluſt der Deutſchen
Volkspartei für das preußiſche Gebiet das
am 6 Juni 1920 gewählt hat von
S ungefähr 11 Prozent

Die Geſamtaufrechnung der Rechtsparteien ergibt

Somit

c

Geſamtgewinn der Rechten 57 609
Das Ergebnis einer mit ungezählten Millionen arbeitenden

gewaltigen Agitationsarbeit iſt alſo unter den mehr als zwanzig
Millionen dreußiſcher Wähler ein Geſamtgewinn von 57 609
Stimmen ein Reſultat das um ſo kümmerlicher erſcheint wenn
man daneben hält daß die drei Koalitionsparteien Preußens
Sozialdemokraten Demokraten und Zentrum nach derſelben

Berechnung einen Geſamt gewinn von 3159055 Stimmen
alſo mehr als das Fünffache erzielt haben Die Politiker der
Rechten werden deshalb ſoweit ſie im Kopfrechnen nicht gane
ungeübt ſind ihre Siegesweiſen weſentlich herabſtimmen müſſen

Die KReparationen
Jm engliſchen Unterhauſe fragte ein Ab

bereits den Alliierten durch Deutſchland geliefert worden
ſind beim Verfall unabhängig von der in
Entſchädigungsſumme gezahlt werden dürfen Chamberlain
antwortete De u an d habe bereits der Reparations
kommiſſion für 60 W

verpflichtet für weitere vierzi

ſchloſſenen Reparationsſumme

werden ſollen
Auf die Frage eines A

parationen bisher in

wurden zugeteilt

das britiſche Krieg
rheiniſchen Beſatzungsheeres etwa 346 Mil
örtlicher Währung von Deutſchland erhalten

Ein nochmaliges Unmöglich

verſtändigen aus allen Gebieten des berufsſtän
bens kam dem einmütigen Ergebnis daß die

Ro in den machenden feſtensregierung

keit zu gehen einſtimmig einver
ſſchung des

ganz großenSieg darzuſtellen und n erblict ein veutſchnational es
Blatt in et ne die nicht beide ar

Uens Vielleiumfabßt eine Ve t gibt es

Vern m der Deutſcſen Volk eVerluſt der Deutſchen Volks un o n

geordneter ob die auf den Jnhaber lautenden Bonds die

aris feſtgeſetzten

illiarden Goldmark auf denJnhaber lautende Bonds geliefert und habe ſich ſchriftlich
Milliarden Goldmark Bonds

zu liefern wenn die Kommiſſion dieſes verlange Das ge
naue Verhältnis zwiſchen dieſen Bonds und der vom oberſten
Rat in Paris durch das Abkommen vom 29 Januar be

werde eine der Fragen
werden die vom oberſten Rat in der nächſten Woche erörtert

eordneten welche Re
aris geleiſtet ſeien

erwiderte Chamberlain der Reparationsausſchuß habe bis
her dem britiſchen Reiche 3 181 000 Tonnen Farbſtoffe und
304 Schiffe mit insgeſamt 1 508 000 Bruttotonnen von
denen 262 Schiffe für 13 600 000 Pfund Sterling verkauft

Von der Verkaufsſumme müßten die
Ausgaben für die Reparatur der Schiffe in 827
3 100 000 und Sterling abgezogen werden Auf
fragen des Abgeordneten erklärte Sir A Williamſon

mt habe für den Unterhalt des
lionen Mark für die laufenden Bedürfniſſe der Truppen in

Berlin 25 Febr Die unter Vorſitz des Reichsminiſters
Dr Simons abgehaltene e t ge Sach

i chen Le
nnahme

der Pariſer Forderungen aus wirtſchaftlichen undfinanziellen Gründen u ögli ſei und jeder Verſuch
eine e auf Grundlage der Pariſer Beſchlüſſe zu finden2 e et e e tren e Eine von den r en nechrift weiſt dieſe Unmöglichkeit im einzeln m Die

werſtändigen erklärten ſich mit dem Standpunkt der

zu den envorſchlägen bis an die Grenze der wen ig
n anden An derSitzung nahmen teil neben den Vertretern des Auswärtigen

t
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Amks des Reichsminſſteriums des Jnnern des Reichs
finanzminiſteriums des Reichswirtſchaftsminiſteriums des
Reichs chatzminiſteriums des Reichsarbeitsminiſteriums des
Reichsminiſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft des
Rrichsminiſteriums für Wied raufbau vom Statiſtiſchen
Reichsamt und der die Delegation noch ſonſt begleitenden
anderen Vertreter Preußens und Bayerns Geheimrat Fel
linger und Staatsrat von Meinel folgende Perſonen
heimer Kommerzienrat Arnold Stellrertretender Vor
ſitzender des Geſamtverbandes der chriſtlichen Gewerk
ſchaften Deutſchlands Baltruſch Profeſſor Dr Bonn Edler
v Braun Geh Juſtizrat Petris Geh egierungsrat
Duisberg Gewerkſchaftsfekretär Erkelenz Präſident er
deutſchen Jnduſtrie und Handelstages Dr Frenzel Maler
obermeiſter Hanke Havenſtcin Dr Georg Heim Geh Berg
rat Hilger Leiter wirtſchaftlicher Verbände Kleinath Ge
heimer Juſtizrat Kemper Kommerzienrat Klöckner Ge
neraldirektor Köngeter Direktor Krämer Gewerkſchafts
ſekretär Löffler Dr Lübſen Dr Karl Milchior Staats
ſekretär a D Auguſt Müller Dr Walther Rathenau Ge
werkſchaftsſekretär Silberſchmidt Direktor v Strauß Hugo
Stinnes Direktor Urbig Generaldirek or Vögler Verbands
vorſitzender Nieber Geh Rat Wiedfeldt und ichsminiſter
a D Wyſſel Wie die B Z erfährt hat der Redaktions
ausſchuß für die Sachverſtändigenkonferenz in London in
einer Nachtſitzung die bis heute früh tauerte die
deutſche Denkſchrift fertig geſtellt Noch im
Laufe der Nacht wurde eine e und eine franz
Ueberſetzung angefertigt Jm Laufe des heutigen Tages
wird die Drucklegung des geſamten Dokuments beendet ſeinDie Votſchafterkonfereng hat es abgelehnt unſere

Bitte um Ueberlaſſung des Berichts zu erſüllen der von den
alliierten Sachverſtändigen der Brüſſeler Konferenz und der
Botſchafterkonferenz überreicht wurde mit der Begründung
daß dieſer Bericht vertraulich e

WTB Paris 25 Febr e Nacheiner Tempsmeldung aus London ſoll Lloyd George einigen
Delegierten erklärt haben Die Verhandlungen über die
Reparation werden jedenfalls 14 Tage dauern weil ich will
daß ſie diesmal zu Ende geführt werden

WTVB Berlin 25 Febr Drahtnachricht Das
Reichskabinett hat heute Nachmittag unter Teilnahme des
Reichspräſidenten über die Deutſchen Gegenvorſchläge
beraten

Frankreich fürchtet die Deutſchen
Dem Jntranſigeant wird aus London gemeldet Der

Miniſter Loucheur hat in Begleitung des Finanz ach
verſtändigen Avenol eine Anzahl von engliſchen Ka
pitaliſten und Wirtſchaftspolitikern aufgeſucht um ſich
mit ihnen über die Frage der deutſchen Kriegsſchuld aus
zuſprechen Dieſe vorbereitende Verſtändigung iſt auf den
Wunſch Lloyd George erfolgt der es für wichtig hält den
deutſchin Delegierten in vollkommener Einigkeit zu be
gegnen wenigſtens ſoweit die Zahlen in Betracht kommen
Die franzöſiſchen Delegierten haben die Ueberzeugung ge
wonnen daß die Engländer die gemeinſamen Jntereſſen
verteidigen und unterſtützen werden Briand hat es iſt
immer der Sonderberichterſtatter des Jntranſigeant der
dieſes meldet den engliſchen Premierminiſter durch ſtarke
Argumente gewonnen Dennoch fürchtet man die Möglich
keit einer Anſichtsänderung falls die Deutſchen glaubhafte
Beweiſe dafür vorbringen können daß ſie die Zahlen des

Variſer Abkommens nicht zu unterſchreiben vermögen Für
t Ardrenten blezAbtoſinen von Paris ändern zu laſſen
weder durch die Verbündeten noch durch Deutſchland Vom
1 Mai 1921 ab werden entweder die Sanktionen in Kraft
treten oder die Deutſchen werden bis dahin mit der Zahlung
begonnen oder weniçſtens die Zuſicherung gegeben haben
dies ohne weiteren Verzug zu tun Graf Sforza hat den
Franzoſen ſeit zwei Tagen die wertvollſten Vermittler
dienſte geleiſtet und es iſt weiter auf ſeine Hilfe zu hoffen

Der Temnps der ſich vor den Wahlen Deutſchlands bereits
auf dem Wecçe zur Revanche fand und in viclen Artikeln
mahnte den Geiſt des Widerſtandes gewaltſam zu brechen
hat plötzlich eine neue Schwenkung vollzogen Jetzt iſt er
ganz überzeugt daß die Arbeiterklaſſen bereit ſind in Ord
nung für den wirtſchaftlichen Wicderaufſchwung zu wirken
und da die Jnduſtriellen ſchon lange eifrig am Werke ſeien
und ihre Erfolge nur geheim halten um nach den Worten
Lloyd Georges ein Deutſchland in Lumpen vor der Kon
ferenz zeigen zu können erſcheint es dem Temps an der
Zeit daran zu denken daß Deutſchland viel ſchneller als in
42 Jahren ſeine Schulden bezahlen könne und müſſe Jm
Artikel des Temps wird auch das Wort eines ungenannten
deutſchen Staatsmannes angeführt der demnächſt nach
London gehen ſoll alſo wahrſcheinlich des Miniſters Simons
Dieſer Staatsmann habe im vorigen Jahre als davon ge
ſprochen wurde daß Deutſchland internationale Anleihen
aufnehmen müſſe um ſeine Schulden zu bezahlen die Ant
wort gegeben Wir müſſen weiter hungern Der

Temps nennt dieſe Haltung preußiſchen Stoizismus im
Gegenſatz zu der weinerlichen Verſtellung der Groß
ren Alſo findet er doch einmal etwas Gutes an den

reußen

Vorläufig kein allgemeiner Trauertag
Die Reichsregierung hat ihren Entwurf wegen Feſt

ſesung des 6 März als nationalen Trauertages zurückgezogen
nachdem im Reichsrat ſeitens der Mehrheit der Länder erhebliche
Bedenken gegen die Wahl die es Tages erhoben und gleichseitig
erwogen worden war die Trauer mit Schutzbeſtimmungen gegen
die etgzluns geräuſchvoller und unziemlicher Veranſtaltungen
zu umgeben

Die Münchener Ernährungskonferenz
Die Vorſchläge des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters

D Berlin 25 Febr Aus dem preußiſchen Landwirt
ſchaftsminiſterium wird der Dena mitgeteilt Bei den Ver
handlungen der Ernährungsminiſter in München die die
Umſtellung der deutſchen Getreidewirtſchaft betreffen wur
den was in den der Preſſe zur ans geſteliten Mit
teilungen des Reich ernährungs miniſteriums verſchwiegen
wird auch die Vorſchläge des preußiſchen Landwirtſchaſte
miniſters wohl in der rſammlung als auch im Aus
ſchuß ausführlich erörtert Die Vertreter der ſüddeutſchen
Staaten n Württemberg Vaden und Heſſen denen ſich
auch Hamburg und einlge andere kleinere anſchlaſſenige

ſprachen ſch dieſe Vo aus r voweiſe gegen di der Dün rAmlag en Dieſe Haltung iſt darin begr
e ſiuddeutſche Landwirtſchaft dankt
vaft verhältnismäßig weniger

deutſche Es wurde auch b

Vorſchläge neue Zwangsmaßregeln für die Landwirtſchaft in
ſich ſchlöſſen und daß jeder
Erzeugung demmen würde

Demgegenüber wurde von den Vertretern Preußens der
Standpunkt ſeſtgehalten daß ein Vorgehen nach den Vor
ſchlägen des Reichsernährungsminiſters die Weiterführunger Bwangebewirtſchaſtung des Getreides ſelbſt in beſchränk

tem Maße vollkommen illuſoriſch machen würde was nicht
nur für die Volksernährung ſondern auch für die Landwirt
ſchaft ſelbſt kataſtrophale Folgen haben müßte

Seitens des Reichsernährungsminiſters wurde zu den
Vorſchlägen Preußens keine Stellung genommen

Die Entſcheidung über die Umſtellung der Getreidewirt
ſchaft liegt nunmehr bei der Reichsregierung und dem Reichs
tage Sie haben ſich darüber ſchlüſſig zu werden ob ſie die
Aufhebung der Zwangswirtſchaft für Getreide verantworten

Deutſcher Reichstag
Die Sitzung wird um 1 Uhr eröffnet
Auf eine Anfrage des Abgeordneten Dr Semler Dn

wegen Verſchiebung deutſcher Dünge mittel
ins Ausland wird regierungsſeitig zugegeben daß ſolche
Verſchiebungen ſtattgeſunden haben aber h betont daß
eine genaue Kontrolle der Grenzübergänge ſolche in Zu
kunft verhindern werde

Auf eine Anfrage des Abgeordneten Wulle Dn
wegen

Verbot einer deutſchvölkiſchen Demonſtration in Halle
während ein ſozialiſtiſcher Umzug geſtattet wurde erwidert

WMiniſterialrat Jacobi daß led glich um Unruhen in Halle
zu vermeiden von dem geplanten Umzug abgeſehen werden
mußte Der Obexpräſident habe ausdrücklich zu dieſem Verbot
ſeine Genehmigung gegeben weil ſich die Bevölterung in großer
Erregung befand ſchwere Gefahren zu befürchten waren und eine
eventuell gewaltſame Verhinderung des Umzuges geplant war
Zudem waren die Sicherheitsmannſchaften zu ſchwach um even
tuell ſchützend eingreifen zu können Der Umzug wurde übrigens
a für den 15 Januar verboten für einen Wochentag jedoch ge
tattet

Auf eine Anfrage wegen Verurteilung einer Reihe
deutſcher Beamter der Reichsvermögensver
waltung in Mainz zu Geldſtrafen und Gefängnis weil ſie
ſich geweigert hatten für ein Unterofſiziersheim Räume und
Möbelausſtatlung zu beſchafſen wird regierungsſeitig erwidert
daß zwar Ein pruch gegen die Verhaftung und das Verfahren
ſelbſt erhoben ſei der Einſpruch jedoch keinen Erfolg gehabt habe
Es wäre lediglich möglich geweſen das Los der Gefangenen et
was zu erleichtern Jetzt werde beim Oberſten Rat Beſchwerde
erhohen werden

Das Haus ſetzt dann die Beratung des Haushalts des
Arbeits miniſteriums ſort

Abg Maltahn Komm Die r iee haben angefan
gen die Errungenſchaften der Arbeiter zu ſabotieren Die Be
triebsräte haben ſie in ihrer Tätigkeit gehemmt die Betriebe
ſtillgelegt und Tau ende von Familien dem Hunger und Elend
preisgegeben um die Arbeiterſchaft zu bewafſnetem Widerſtand
aufzureizen und den Grund zu einem gewaltigen Niederſchlagen
der Arbeiter zu erhalten Das Gros der Arbeitsloſen iſt ſchon
ſeit mehr als einem Jahr dem Elend ausgeſetzt Der Tod hält
nicht nur unter den Kindern auch unter den Erwachſenen ſeine
ſurchtbare Ernte Die Tuberkuloſe hat gegen die Vorkriegszeit
ſich um das Fünffache vermehrt Die Betriebe müſſen daher den
vollen Betrieb wieder aufnehmen um die Arbeitsloſigkeit zu be
eiticen Bis das aber möglich iſt muß den Arbeitsloſen eine
ſofortige e von 400 Mark jür Ledige und

g verdorpelt werdenUnterſtützu je Regierung dat in einer
Konferenz den Eiſenbahnern erklärt daß ſie von Herrn Stinnes
Speck und Schmalz bekommen könnten wenn ſie mehr arbeiteten
Die Regierung läßt alſo Herrn Stinnes über Speck verfügen
Warum gibt ſie die Verfügung über den Speck nicht meinem
Freunde Adolf Hofimann Seiterkeit Der würde ihn beſſer
für die Arbeitsloſen verwenden Heiterkeit Die Regierung
unternimmt im Bunde mit den
offenſive gegen den Achtſtundentag Gegen die Schlichtungsaus
ch r die Arbeitnehmer das größte Mißtrauen

g
teien auf ſchleunige Einbringung eines Notge etzes zur Regelung

T htltuzen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Hausange
elltenAbg Lamkach D Vpot empfiehlt eine Entſchließung ſeiner

Fraktion auf Vorlage eines Geletzentwurfes der die Karpital
beteiligung der Angeſtellten und Arbeiter in den datu geeigneten
Betrieben gewährleiſtet und die Grundlagen für eine Gewinn
beteiligung ſchafft

Arbeitsminiſter VBraun Es iſt falſch wenn man unlere ſoziale
Geſetzgebung vor allem das Verſorgungsgeſetz und die Schlich
tung sordnung als Flickwerk bezeichnet Die vom Völkerbund
aufgeſtellten internationalen Arbeiterſchutzbeſtimmungen ſind in
Deutſchland faſt vollſtändig durchgeführt So lange unter dem
Druck der Entente unſere wirtſchaftliche Lage ſo unſicher iſt wie
bisher werden wir freilich über ein gewiſſes Flickwerk nicht hin
wegkommen Die Versögerung des Geſetzes über Arbeitsgerichte
bedauere ich auch Von uns t ie aber nicht verſchuldet An
der Verwaltung der Ludendorff Spende ſind ſchon die Kriegs
befchädigten beteiligt Jch erſtrebe die gleiche Regelung bei der
Nationalpende Bei der Erwerbsloſenfürſörge ſteht uns die
Arbeitsbe chafſung obenan aber die Geldunterſtützung kann nicht
entbehrt werden Von der Begrenzung der Unterſtützungsdauer
auf 26 Wochen werden in weitgehendem Maße Ausnahmen ge
macht aber ganz können wir darauf nicht verzichten Jn der
Frage der Goldmark Verwendung trifft das Arbeitsminiſte
rium kein Vorwurf Von einer engen Verbindung des Miniſte
riums mit Herrn Stinnes iſt keine Rede Unruhe b d Komm
Bei der Regelung der Arbeitsverhältniſſe der Hausangeſtellten
handelte es ſich nicht um ein Notgeſetz ſondern im Miniſterium
wird bereits eine Vorlage ausgearbeitet die im März den Jnter
eſſenten zugehen ſoll Der Antrag Hergt auf Gewinnbeteiligung
der Arbeitnehmer läßt klare Ziele vermiſſen Jch gebe aber zu
W h r auch in der Landwirtſchaft ſehr
wohl mög

Abg Geißler D Vrt Der Grundgedanke der Gewinnbetei
ligung der Arbeitnehmer iſt durchaus berechtigt beſonders bei
den Attiengeſell ſchaften

Abg Frau Eehm Deutſchn Der Verwendung die das
Miniſterium den vier Milliarden für die ſoziale Fürſorge gebe
werde nicht widerſprochen Beſonders freut es uns daß Haus
angeſtellte und Hausgewerbetreibende wieder in die Verſicherun
aufgenommen werden ünd daß das Heimarbeitergeſetz nun au
endlich kommen ſoll Die kommenden Lohnämter werden beſſer
durchgreiſen können als die Fachausſchüſſe

Abg Erſing Ztr findet den Antrag Hergt zwar ſympa
thiſch aber er ſei zu unbeſtimmt gehalten ſo daß mit ihm zux
zeit nichts Rechtes anzufangen ſei Den Vorwurf den der Ab
geordnete Geißler gegen die Spielwut der deutſchen Arbeiter er
hoben hat müſſe er entſchieden zurücweiſen Das Bemühen des
Miniſteriüms alle Lohnſtreitig eiten auf dem Wege des fried
lichen Ausgleichens zu beſeitigen verdiene alle Anerkennung
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nen Seite dem Uebertuu Luf ber endern

zuerkannt wird

wang die landwirtſchaftliche

nternehmern eine General
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T Karſten USP wendet
Der Abge
leidigt und er ſei
taliſten für ſeine Rede beko

mentariſch
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tung aufrecht daß den Eiſenbahnern
von der Regierung verſprochen worden ſe
nes das Verfügungsrecht über den Speck habe Als
der Abgeordnete Geißler habe ſeine Arbeitsgenoſſen verraten und
den Unternehmern ausgeliefert wird er vom Vizepräſidenten Dr

beteiligung wird abgelehnt der Antrag aller
Regelung der Hausangeſtelltenverhältniſſe angenommen ebenſo
der Antrag der unabhängigen Sozialdemokraten auf
lichen Urlaubsanſpruch für alle Arbeitnehmer
des Etats wird ſodann angenommen ebenſo der ſozialdemokra

gegen den Antrag Hergt
eißler habe durch ſeine Rede die Arbeiter be

wieviel Herr Geißler von den Kapi
mmen habe

x Dr Bell weiſt dieſe Bemerkung als unparla
rü

Ab hält dem Miniſter gegenüber ſeine Behaup
grobe Speckzuwendungen
en und Herr Stin

er erklärt

ordnete

erufenBell zur Ordnung
ie AusſpracheDamit ſchließt Der Vrag Se Gewinn

ar eien über die

er Reſt

tiſche Antrag auf Aue vie der Reichswochenhile
ſowie die Ausſchußanträge die ſich auf die Hausarbeit uſw be
ziehen Ein zur Geſchäftsordnung geſtellter a des Abgeord
neten Roſenfeld USP morgen den Haushalt des Miniſte
riums des Jnnern auf die Tagesordnung zu ſetzen da es ſich hier
um einen Antrag ſeiner Partei auf ung der bayeriſchen
Einwohnerwehr handle und auch Nachrichten über einen ge
planten Rechtsputſch umliefen wird abgelehnt nach
dem Abg Hoffmann Komm der Rechten unter großem Lärm
vorgeworfen hat daß ſie durch die Abſetzung des Etats die Entente
über ihre wahren Abſichten täuſchen wolle Für den Antrag
ſtimmen nur Unabhängige und Kommuniſten

Morgen mittag 12 Uhr Notetat für 1920 Haushalt des
Reichspräſidenten und Ergänzungsetat

Deutſches Reich
Hauptmann Keſſel wieder verhaftet

Nachdem das Kammergericht den Amneſtiebeſchluß der
Strafkammer aufgehoben hat iſt Hauptman v Keſſel heute
von neuem verhaftet und ins Unterſuchungsgefängnis
Moabit eingeliefert worden Das Verfahren ſoll mit
größter Beſchleunigung durchgeführt werden

Die verdrängten Deutſchen Jm Ausſchuß für die Ent
ſchädigungsgeſctze wurde in der Haup ſache die Frage des
Erwerbsverluſtes im Falle der Verdrängung und die Höhe
des Erſatzes behandelt Grundſätzlich wurde einem Zen
trumsantrag zugeſtimmt der fordert daß auf der einen
Seite bei Bemeſſung des Erwerbsverluſtes der ſinkende
Geldwert berückſichtigt werde auf der anderen Seite mög
lichſt bald mit Entſchädigungsleiſtungen aufgeräumt werde
Deshalb ſolle die Exwerbsentſchädigung im zweiten Jahre
nur noch drei Viertel dann zwei Viertel des im erſten
Jahre gewährten Satzes betragen Es wird Freitag üldieſen Krerag rer werden Ueber die grundſätzliche
Auffaſſung der Entſchödigungspolitik läßt ſich ſagen W
allgemein die Auffaſſung beſtand daß Leute nicht durch
hohe Entſchädigung zur Abwanderung aus den Oſt
gebieten angereizt werden dürfen Ein ſolcher Geſichtspunft
iſt allerdings für die vertriebenen Elſaß Lothringer welche
nahezu alle ausgewieſen ſind nicht gerade günſtig

Die Gebührniſſe entlaſſener Reichswehrangehöriger
Das Reichswehrminiſterium gibt bekannt Es wird daxauf
aufmerkſam gemacht daß e e die bis
zum 31 Dezember 1920 zur gual ung gekommen ſind
etwaige Anſprüche auf Gebührniſſe in ihrem eigenen Jn
tereſſe ſpäteſtens bis zum 1 März 1921 bei der zuſtändigen

uns irre in ſetuniri ift bein zuſtändigen Wehrkreispkommando geltend zu machen haben

Halle und Umgebung
e Halle den 26 Februar 1921

Ein 12ſtöckiges Zentralbureguhaus
am Riebeckplatz

Aus verſchiedenen Städten kam in letzter Zeit die Nachricht

den ſollen

Wohnungen freizumachen
auch ſchon der Sache Beachtung geſchenkt denn Halle leidet ia
ganz beſonders unter der Wohnungsnot Es iſt eine Skizze ge

Triangel vor dem Walhallatheater am Steintor gewählt hatte

wurde
Jnzwiſchen hat nun Herr Maurermeiſter Otto Elſte ein ähn

richten Der Bauplatz hat für einen ſolchen Zweck eine recht
gute Lage Eiſenbahn und Poſt ſind in unmittelbarer Nähe und

die ganze Stadr
er mit den Vorarbeiten beauftragte hieſige

bildes für ſehr erwünſcht das dem Eiſenbahnſislus gehörige Eck
grundſtück Thielen ſtraße 6 mit zur Bebauung hekanzu
ziehen Für die in dieſem Hauſe befindliche Wohnung des Herrn

en i en müßte ein würdiger Erxjatz geſchaffen wer
den Da hierfür ev ein Reubau in Frage kommt bereitet die
zu beſchafſende Bauſtelle der Eiſenbahnverwaltung Schwierig
keiten doch würde ſich wohl ein geeignetes Bauland ſinden laſſen
Sonſt dürften dem Buuvrorhaben keine nennenswerten Schwie
rigkeiten entſtehen da in baurolizeilicher Hinſicht mit Rückſicht
auf die herr chenden Verhältniſſe weitgehendſte Unterſtützung zu
geſagt wurde eben s iſt die finanzielle Frage gelöſt

Aus den porljegenden Plänen geht hervor daß die Haupt
waſſe des Hauſes fünf reſp ſieben Geſchoſſe enthalten ſoll wäh

ſchoſſe hoch gedacht iſt Die in Ausſicht genommene Geſchoß
zahl ſtellt durd aus nichts Außergewöhnliches dar da z B in
Hamburg ſchon ſeit Jahren zehngeſchoſſige Bureauhäuſer üblichſind Nach Rucſprache mit hieſigen größeren Firmen und Be
hörden beſteht ein dringendes Bedürfnis nach brauchbaren
Bureauräumen hier iſt die Möglichkeit gegeben 18 20 000 am
nutzbare Fläche zu ſchaſſen Der Eiſenbahnverwalrung wäre Ge
legenheit geboten ihren dxingenden Bedarf an Dienſträumen in
unmittelbarer Nähe des Direitionsgebäudes zu deden ohne grö
bere Geldummen für den Neubau ader pon Dienſt
un e Luhe Fenſelt eine Menge Rounm detfellos eine e um verz Bureauzwecken dient on ken
nnen Auch wen ffen

l
fänden der hieſigen Jnduſtrie und des Handels

n

te tsgele it gewerden bei der e rker und Arbeiter h ha gung
reiſen

hat man ſich bereits mit dem P pertraut gemacht in näch

über

Abwickelungsſt le ihres letzten Truppenteiles oder

daß man dort gewaltige Bureauhäuſer plane 12 15 ja 20
ſtöck ge Wolke nkratzer in denen die Kontore und Bureaus von
Handels und Jnduſtriefirmen ſowie Behörden zentraliſiert wer

Die Projekte haben regelmäßig ihren Urſprung in
der Abſicht durch Zentraliſierung der Bureaus und Kontore

Bei unſerem Stadtbauamt hat mine

gefertigt worden wobej man als Platz für ein Bureauhaus de

Dabei bandelt es ſich aber nur um eine flüchtige Jdee
die wegen verſchiedener Schwierigkeiten nicht weiter verfolgt

liches Projert entworſen Er beabſichtigt auf einem Grundſtück
Perſeburger Straße Nr 1 ein modernes Bureauhaus zu er

mehrere Straßenbahnlinien geben Verbindung von dort aus durch

ArchitekrB D Herr Herm Frede hielt es im Jntereſſe des h

rend der Mittelbhau als ſog Hochhaus zwölf Ge

r zugeführt werden
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t Zeit ſoll wie wir Hören eine Beſprechung der dafür in Frar dende Geſchäftsleute ſtattfinden worin die h n
Schattenſeiten des Planes nochmals durchgeſprochen werden
Jedenfalls beſteht für die Sache ein ſtarkes Jntereſſe Und der
Plan verdient Förderung

Jn dem Konzert des Domchors d den 27abends 8 Uhr unter Leitung a Sonntag den 27 Febr
s des Domkantors Dr Schönherr

in der geheigzten Domkirche Eingang Domplatz ſtattfindet
iommen Werke von Conſtanzo Feſta Paleſtrina Orlando di
Laſſo Heinrich Schütz Samuel Scheidt Kapellmeiſter und Or
ganiſt an der hieſigen Moritzkirche Joh Seb Bach Ludwig
Meinardus u a zum Vortrag Soliſtin Alice von Beör
Gruſelli

Eine Svitzelaffäre von der im hieſigen Kommuniſtenorgan
vor einigen Tagen allerhand berichtet wurde wollten bekannt
ſich am letzten Montag in der Stadtverordnetenverſammlung dieKoinmuniſten zum Gegenſtand einer Beſprechung machen et der

ſie die Tätigkeit des Polizeidireltors Stadtrats Döltz in den
Mittelpun t der Erörterung zu ſtellen vorhatten Da die Sache
nicht zur Kompetenz der Stadtverordneten gehörte lehnte die
Verſammlung die Be rrechung ab Jetzt ſchreibt uns einer der
bei der Angelegenheit in erſter Linie Genannten Herr Paul
Brüning daß die Berichte des Kommuniſtenblattes zum
Teil erfunden zum Teil den Tat achen entſtellt wiedergegeben
ſeien Die Staatsanwaltſchaft habe ſich aber bereits der An
gelegenheit angenommen ſo daß ſich für die Oeffentlichkeit dem
nächſt eine einwandfreie Klarſtellung ſchaffen laſſen werde

Stra kammer
Ein unaufgeklärter Einbruchsdiebſtahl

Jn einer Aprilnacht 1920 wurden aus dem neben dem Land
gerichtsgebäude liegenden Kleidergeſchärt von Sch für 46 000
Mark wertvolle Herrentleiderſtoffe geſtohlen Aus dem Raube
ſtammte der für einen Anzug reichende Stoff den der vorbe
ſtrafte Ria ard M zu einem Schneidermeiſter gebracht hatte umſich einen Anzug davon machen zu laſſen Verdachterregend war
beſonders der Umſtand daß er dem Schneidermeiſter einen fal
ſchen Namen angegeben hatte Da aber ſeine Angaben daß er
den Stoff für 500 Mark in einer Gaſtwirtſchaft gekauft habe von
mehreren Seiten beſtätigt wurden kam das Gericht zu ſeiner
Freiſprechung So bleibt der Einbruchsdiebſtahl in das Kleider
geſchäft auch weiter unaufgeklärt

Bewaffnete Feldräuber
Jm November vorigen Jahres wurden mehrere Arbeiter aus

Rothenburg wegen bandenmäßiger Felddiebſtähle und Mordver
ſuchs an einem dienſttuenden Gendarmeriewachtmeiſter vom
Schwurgericht zu ſchweren Strafen verurteilt ſo erhielt der An
führer der Bande der Arbeiter Stolle 8 Jahre Zuchthaus Ein
Nachſriel zu der Schwurgerichtsverhandlung bildete die Straf
kammerverhandlung gegen die folgenden ſieben Angeklagten die
an jenen nächtlichen Raubzügen in den Sommermonaten 1920
auf der Rothenbuxger Flur ſich beteiligt haben Arb Edmund
Hin z Schloſſer Karl Bruckhaus Arb Paul SchleiterBergmann Friedrich Graſemann Bergarb Auguſt Dietſch
und Albert Romik und Arb Hermann Wahl Das Gericht
das ihnen zwar nicht bandenmäßigen Diebſtahl nachwei en konnte
wohl aber daß ſie ſämtlich auf ihre Räuberfahrten bewaffnet aus
gezogen waren verurteilte Hinz zu drei und die anderen An
geklagten zu ie zwei Jahren Gefängnis und alle zu fünf
zährigem Ehrverluſt

FamilienNachrichten
Geboren Redakteur E Meſſerſchmidt Halle Studien

rat Paul Urkbach Erfurt Karl Barthel Halle
Verlobte
Vermählte Fritz Patz Eliſe Kreſſe Halle
Geſtorben Bauunternehwer Otto Reinicke 56 vHalle

Rölfchen Schröter 4 Halle Frau Regina Caregnato Halle

Kunſt und Wiſenſchaft
Gehe mrat Dr Lucas Wie die Dena erfährt verſchied

geſtern in Löwenberg in Schleſien der ſeit 1910 im Ruheſtand
lebende Wirkl Geh Rat Dr Lucas der lange Jahre an hervorragender Stelie im Juſtizminiſterium tätig geweſen iſt und auf
die Geſtaltung der deutſchen Strafrechtspflege maßgebenden Ein
fluß ausgeübt hat Sein Name bleibt mit der deutſchen Straf
rechtsreform für alle Zeit eng verbunden

Hochſchulnachrichten

Nach einer Verordnung vom 10 Februar 1921 iſt die Ergän
zungsprüfung der Volksſchullehrer mit Seminarabgangszeugnis
die zum Studium an der Univerſität Jena zugelaſſen werden
wollen an einer neunklaſſigen höheren Lehranſtalt für die der
Prüfling das Reifezeugnis zu erwerben wünſcht vor Beginn des
Studiums Oſtern oder Michaelis abzuhalten Die Prüfung hat
den Anforderungen einer ordentlichen Reifeprüfung nach Maß
gabe der Prüſungsordnung für höhere Lehranſtalten zu ent vrechenund erſtreckt ſich 1 für das Gymnaſium auf Latein und g
2 für das Realgymnaſium auf Latein Franzöſiſch und Engliſch
3 für die r te auf Franzöſiſch Engliſch Mathematik
Und Naturwiſſen chaften Hat der Volksſchullehrer bei der Semi
garentlaſſung bereits die Prüfung in einer der beiden neueren
Fremd prachen beſtanden ſo iſt eine nochmalige Prüfung in dieſer
Sprache nicht erforderlich Die Meldung zur Prüfung iſt drei
Monate vor dem Prüfungszeitpunkt unter Darlegung des Bil
dungsgangs des Prüflings ſeiner letzten Schul und Privatzeug
niſſe über den empfangenen Unterricht unter Ausweis über ſein
ſittliches Verhalten bei der Gebietsregierung einzureichen So
fern die Ausweiſe ausreichend ſind wird er von dieſer der ent
ſprechenden höheren Lehranſtalt zur Prüfung zugewie en Der
Privatdorent für Eeſchichte des Mittelalters und der Neuzeit an
der Unl verſität Münſter Prof Dr Adolf Gottlob iſt zum
Honorarprofeſſor daſelbſt ernannt worden

Provinzial Nachrichten
Eisleben 25 Febr Die Tarifverhandlungenfür die Angeſtellten der Mansfeldſchen Kupfer chieſer bauenden

Geweriſchaft ſind nunmehr abgeſchloſſen Die Gehälter wurden
rückwirkend ab 1 Januar feſtge etzt a für techniſche Angeſtellte
Klaſſe 1 Fahrſteiger uſw 1475 bis 1600 Mark Klaſſe 2 Stei
ger uſw 1200 bis 1450 Mark Klaſſe 3 Hilfsſteiger uſw 1000
bis 1180 Mark Klaſſe 4 Oberkläuber uſw 950 bis 1160 Mark

für kauſmänni,che Angeſtellte Klaſſe 1 Buchhalter uſw
1200 bis 1600 Mark Klaſſe 2 Gehilfen uſw 1 bis 1180
Mark Klaſſe 3 Hilfskräfte 950 bis 1100 Mark Weihnachts
gratifikation ein Monatsgehalt Untertagezulage 100 rk
wonatlich Hausſtandsgeld 150 Mark monatlich Kindergeld
100 Mark monatlich Hinterbliebenen wird das Gehalt im Todes
falle ein Vierteljahr weitergezahlt Der Sterbemonat zählt
nicht Wohnungsgeld 420 bis 1540 Mark Die Unfall Entſchä
dicung wurde von 20 000 Mark bei Todesfall guf 30 000 Mark
und von 30 000 Markt bei 100prozentiger Erwerbsunfähioteit auf

o ar StadtetteM urg 265 Febr neue Stadträtedürſten in ben n bei der Stadttreten 5 et telle e re
S dem und des h S a eanüberſiedelnden e en der Vortadee W
hierher kam iſt der Magſſtratsrat Klein aus Eaſſeol g
worden

Schreuditz 25 Febr WohnungsneubautenDa ſich zurzeit 125 Wohnungsſuchende in Schkeuditz befinden
plant die Stadt den Bau eines zweiten Gruppenwohnhauſ es zum
reranſchlagten Preiſe von 1300 000 Mark Der ſtaatliche Zu
ſchuß wird auf 340 00 Mark berechnet Der Bau wird 18 Woh
nungen umfaſſen Die Vorlage wurde angenommen

Coburg 25 Febr Ein neuer Erwerbszweig
für Spitzbuben iſt das Stehlen von jungen Obſtbäumen
Sie graben die Bäume aus den Gärten aus und treiben einen
regelrechten Handel damit Jn den letzten Tagen wurden aus
einem Earten im Rummenthal 15 Obſtbäude geſtohlen Der
Dieb treibt ſein Handwerk bis in die Gegend von Bamberg

Sport der Saale Zeitung
Thorleif Haug gewinnt den Königspokal

Die Holmenkollrennen brachten in ihrem weiteren
Verlauf die großen Sprungrennen die bei herrlichem
Wetter vor ſich gingen Eine rieſige Menſchenmenge umſäumte
den Sprunghügel es mögen etwa 50 000 Zuſchauer geweſen ſein
die den Wettbewerben mit geſpanntem Jntereſſe folgten enn
die Sprünge auch nicht die Weiten des Vorjahres erreichten ſo
waren Stil und Haltung jedoch hervorragend Etwa 90 Prozent
aller Srrünge wurden geſtanden ausgeführt Mehrere Hundert
der berühmteſten Läufer aus den nordi,chen Ländern ſtellten ſich
dem Starter von denen die Norweger eben,o wie im 50 Kilo
meter Langlauf des erſten Tages den Vogel abſchoſſen Jn der
Hauptklaſſe die für Teilnehmer ofen war die in einem
internationalen Rennen ausgezeichnet worden ſind ſiegte im kom
binierten Lauf 17 Kilometer Langlauf und Sprunglauf der
Norweger Thorleif Haug der Gewinner des 50 Kilometer
laufes in 1 Std 25 Min 43 Sek und mit Sprüngen von 32 und
und 34 Meter der damit den Königspotal gewann Die Klaſſe B
für Teilnehmer die in Bezirks Kreis oder Landesmeiſterſchaften
ausgezeichnet worden ſind ſah den Norweger Horne Mjar
dal in Front der 17 Kilometer in 1 33 35 zurücklegte und
Sprünce von 24 und 30 Meter erzielte Jm Sprunglauf der
JSuniorenklaſjſen endete der Norweger Niels Hoier
dahl mit 38 und 37 Meter als erſter vor ſeinem Landsmann
Fritz Jan en der 36 und 38 Meter prang Der Sprunglauf der
Alterstlaſſe wurde von dem Norweger Johann Chri
ſtofferſen mit Sprüngen von 38 und 35 Meter gewonnen
Zweiter wurde hier Birger Opſal der 37 Meter ſprang Der
Damenpokal für den relativ beſten Springer wurde Georg
Oeſterhold zuerkannt der im eleganten Stile 37 und 38 Meter
ſprang

Vermiſchtes
Kein Selbfmord Rechtsanwalt Dr Julius RoſenthalMünchen ſendet uns als Rechtsbeiſtand von Frau Olga Leb

recht Thümel und Herrn Rolf Schott Kunſtmalker in München
folgende Berichtigung Jn einer von Jhnen am 4 Februar ver
breiteten Meldung über den Tod des aus Mainz ſtammenden
Dr Walter Lehrecht der ſich am 23 Januar d J im
Wagenabteil eines im Bahnhof Jmmenſtadt ſtehenden Zuges
er ſchoſſen hat und über die Verhaftung ſeiner Witwe Olga
Lebrecht und des dem Ehepaar befreundeten Kunſtmalers Rolf
Schott aus München wegen Mordverdachts heißt es Es ſei er
wieſen daß lein Selbſimord vorliege und daß zwi chen den bei
den Beſchuldigten ein Liebesverhältnis beſtehe Demgegenüber
erſuche ich dringend um möglichſt raſche Verbreitung folgender
Erklärung 1 Es iſt unwahr daß zwiſchen Herrn Rolf Schott
und Frau Olga Lebrecht unerlaubte Beziehungen beſtanden 2 Es
iſt durch Augenzeugen die den traurigen Vorfall zum Teil ogar
durch das Wagenſenſter beobachteten einwandfrei nachgewieſen
daß Dr Walter Lebrecht durch Selbſtmord endigte Auf Grund
die er Beweiſe hat die Staatsanwaltſchaft beim Volksgericht
Kempten die Einſtellung des Verfahrens verfügt

Brand in Loretto Die Marienſtatue und der Holzaltar der
r ſten Wallfahrtskirche wurden durch eine Feuersbrunſt zer

r

Entgleiſung Auf dem Bahnhof Porta entgleiſte ein Güter
zug Soweit bisher bekannt ſind Tote nicht zu beklagen doch
ſollen die Beamten des entsgleiſten Zuges ſchwer verletzt ſein
Der angerichtete Sachſchaden iſt ganz bedeutend

Jm Rieſengebirge iſt ſtarke Kälte Jn Krummhübel ſind
9 Grad Kälte die Schneehöhe beträgt 25 Zentimeter in Brücken
berg ſogar 60 Zentimeter

handel Gewerbe und Verkehr
vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund
Dortmund den 25 Febr 10921

Die abgelaufene Berichtswoche hat dem Martte keinerlei
Veränderung gebracht Weder in politiſcher noch in induſtrieller
Bezie ung ſind Vorgänge zu berichten die auf die Entwicklung
Einftuß hätten gewinnen können So iſt denn das Kursebäude
von wenigen Ausnahmen abge ehen faſt das gleiche geblieben
und die leichten Schwanzungen die in den meiſten Werten er
folgt ſind haben ſich aufgehoben

Am Kohlenkurenmartte konnten lebhaftere Käufe in
Adler bei Kupferdreh den Kursſtand um etwa 3000 Mk ver
beſſern Johann Deimelsberg die vorübergehend ihre vier
wöchige Steigerung einbüßten ſind bei Berichts,chluß wieder auf
ihren unseiähr höchſten Sand angekommen Graf Schwerin ver
zeichnen ebenalls ihren vorwöchigen Stand nachdem ſie in den
Zwiſa,entagen etwa 5000 t eingebüßt hatten Das Gleiche
gilt fur Ewald Kuxe Helene und Amalie wechſelten auf der
Grundlage ihres Uebernahmepreſes in beſcheidenen Beträgen ihre
Beſitzer und für Conſtantin der Große und König Ludwig lag n
nur an einzelnen Taen geringe Kaufauſträge vor die den Kurs
nicht beeinfluſſen konnten Die einzigſte größere Steigerung voll
zog ſich in Lothringen Kuxen die etwa 20 000 Mk gewannen
ohne indes ihren Höchſtſtand zu behaupten und im Zuſammen
hang damit wurden Lothringen Aktien in großen Beträgen dem
Markte entnommen Der Kurs der nach 385 Proz bis 412 Proz
binaufſä,nellie ſchließt jedoch wieder unter 400 Proz Jn linds
rheini den Untertenmnorn wurden Diergardt und r denn
Mevpiſſen zu nachgebenden Prei,en zum Verlauf geſtellt Auch
Weeers Kuxe ſchwäghten ſich um ein Geringes ab waren aber in
erheblidchen Mengen im Verkehr Sonſt bleiben Trier und Vic
toria bei Kupferdreh als begehrt und höher zu erwähnen Trappe
ſind behauptet und Blanenburg werden zu niedrigeren Kurſen
zum Verkauf geſtellt

Am vBraunkohlenmarkte war de
gewöhnlich gering Jn den mitteldeutſchen Werten wurden in
den letzten Tagen zwar einige Käuſe vorgenommen die die Kurſe
leicht verbeſſern könnten Der übrige Markt aber blieb bis auf
Oslarsſegen geſchärtslos Oskars egen ſelbſt erlitten ung auf
Abgabene gung eine ſtarke Einbuße konnten ſich aber ſchließlich
etwas erholen

Am Kalimarkt wurde die Stimmung an einzelnen Tagen
freundlicher da die Unternehmung nach den ſtarken Rückgängen
der letzien Woche den tieyen Kursſtand für Rücktäuſe als ge
eignet an ah doch lonnte ſich die Erholung nicht behaupten und
37 Preiſe zeigen bei Berichtsbeſa,luß neue wenn auch leichte

chwäc ungen Das So igjal dieſes Marktes beſt aber nicht
ugig als v

Verkehr außer

Glückauf Sondershauſen Neuſtaßfurt und Burbach verzeichnen
nach großem Beſitzwechſel gegen die Vorwoche eine leichte Er
höhung ſchließen aber um etwa 1000 Mk bis 2000 Mk
unter ihren höchſten Notierungen Jn Alexandershall iſt das
Geſchäft weſentlich ruhiger geworden dagegen wurden in großen
Mencçen Einigkeit und PVolkenroda gehandelt Gut behauptet
bei nicht ſehr großem Geſchäft ſind die Werte der Wilhelm Sauer
Gruppe und auch Gumrelwerte bleiben beachtet Jn mittleren
und leichten Werten wurden an einzelnen Tagen zahlreiche Stücke
in Heringen Günthershall Hüpſtedt Felſenfeſt Schwarzburg
Rothenberg u a gekauft doch war die Kursbewegung ohneJntereſſe Nur Hanſa Silberberg ſtellten ig höher El äſſi che
Werte ſtanden auf die ſich v iderſprechenden Nachrichten über die
Abfindung unter Kursdruck und beſſerten ſich erſt in den letzten
Tagen wieder etwas

Kaligaktien lagen dagegen auf Käufe der auswärtigen
Börſen etwas freundlicher und namentlich in Adler Kaliwerke
Halleſche Kaliwerke Krügershall und Ronnenberg beſtand zu
gebeſſerten Kurſen regere Kaufluſt Die übrigen Gebiete blieben
ohne ſonderliches Jntwereſſe

4 Der Aufſichtsrat der Anhaltiſchen Kohlenwerke hat in
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen der ordentlichen Generalver
ſammlung welche am 22 März dieſes Jahres ſtattfinden ſoll die
Aus ſchüttung eines Gewinnantes ls von 12 Proz auf
die Stammaktien und 6 Proz guf die Vorzugs
aktien vorzuſchlagen Gleichzeitig ſoll eine Erhöhung des
Aktienkapitals um 15 Millionen Mark Stamm
aktien zur Stärkung der Betriebsmittel und Erhöhung der Pro
duktion in Vorſchlag gebracht werden

S Zwiſchen der Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft und
dem preußiſchen Handelsminiſter ſchweben zurzeit Verbandlun
gen die eine Wiederaufnahme des in den ſiebziger Jahren ſtill
gelegten Steinkohlenbergbaus bei Wettin zum Gegenſtand haben
Die Verhandlungen ſtehen unmittelbar vor dem Abſchluß Gel
jenkirchen hat auch bereits das früher im Beſitz einer Aktien
geſell chaft geweſene Steinkohlenbergwerkt Plöttz bei
Löbejün käuflich übernommen

Gegen eine Zinsfuhherabſetzung in den Bereinigten Staaten
Nach einer Waſh natoner Meldung hat ſich der beratende Aus
ſchuß des Bundesreſerveamtes gegen jede Herab ſetzung
des Zinsfußes ausceſprochen da er der Anſicht iſt daß die
finanzielle und induſtrielle Lage eine ſolche Maßnahme nicht
rechtfertige

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 25 Februar 1920

Chemnitzer Bankverein 200,00 Manstelder Kuxe 4580 ,00
Lei z ger Hypoth Bank 180,00Oelsnitzer Kuxe 900,00
Mitield Privatbenk 200,50Pitiler Leipzig 480 00Cröliwitzer Papierfabk 580 00 Prehlitzer Stamm Akt
Glauzi ger Zuckerſabk 642 00 Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 199 00bahr 6 00 Vorzugs Akt 114 ,00tlallesche Zuckerrat 325,00Rositzer Zuckerrall 864 00

Zemer tfabk 166,00 Rudelsbur ger Zementtebk 180 00
Hugo Schneioer Paunsd 345,50 Sachsenwerk 322,00Körbisd Zuckertabk 460,00 Svondermann u Stier 211,00
Leipriger Kammgarn Stötr u Co 815,50spinnerei 422 00 Zimmermann Halle 213 00210,00 Zimmermann Chemnitz 2798,00Leipziger Malz fabrik

Letzke Hepeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Die Vereinfachung der Reichsverwaltung

WTB Berlin 25 Febr rn DasReichskabinett hat die Einſetzung einer gemiſchten Kom
miſſion unter dem kß des v des Jnnernbeſtehend aus 6 Vertrelern der Reichsregierung 6 Ver
tretern des Reichsrates und 6 Vertretern des Reichstages
beſchloſſen der auf Grund der geleiſteten Vorarbeiten die
weitere Prüfung der zur Vereinheitlichung und Verein

ans dr Reichsverwaltung zu ergreifenden Maßnahmen
obliegen ſoll Die Kommiſſion wird ſich namentlich mit
einer Nachprüfung der rn der öffentlichen Aufgaben
zwiſchen Reich Ländern und Gemeinden gemäß der Ver
ſaſſung mit der Organiſation der Behörden dem Verhältnis
zwiſchen Reichs und Landesbehörden der Dezentrali ation
gegenüber der Reichsverwaltung und der Abgrenzung der
Verwaltungsbezirke befaſſen Die Nachricht daß dieſer Aus
Kuß die Neubildung der Regierung in Preußen oder die

erminderung der Miniſterien in Preußen beeinfluſſen ſoll
iſt falſch Eine derarlige Aufgabe iſt vom Reichskabinett für
die zu bildende gemiſchte Kommiſſion nicht ins Auge gefallen

Ein mannhafter Bürgermeiſter
DA Bismarckhütte 25 Febr Eig Drahtnachr

Die polniſche Behrheit der Gemeindevertretung in Bismarg
hütte heſchloß den Oberſchleſiern aus dem Reiche in den Ge
bäudrn die der Stadt gehören keine Unterkunft zu gewähren
Der Bürgermeiſter hat dieſem Beſchluß widerſprochen und
erklärt daß er ihn nicht ausführen werde Er hat anheim

rer ſich über ihn bei ſeiner vorgeſetzten Behörde zu ke
weren

Franzöſiſche Unzufriedenheit mit London
DA Paris 23 Febr Eig Drahtnachricht Die

Pariſer Preſſe ſtellt mit großer Beſorgnis feſt daß ſich ſchon
bei Eröffnung der Londoner Konferenz gewiſſe Anzeichen er
geben die den franzöſiſchen Intereſſen nicht gerade günſtig
ſind Man iſt in Paris außerordentlich verſtimmt über die
Tatſache daß die Voltksalſtimmung in Oberſchleſien an einem
Tage ſtattfinden ſoll weil man dies als ein Entgegenkommen
gegenüber Deutſchland betrachtet welches es geradezu er
muntere ſeinen Widerſtand fortzuſetzen Man iſt durchaus
nicht entzückt von der Ausſicht daß vier engliſche Bataillone
nach Oberſchleſien kommen ſollen und hofft wenigſtens daß
dieſe nicht dem Okkupationsgebiet um Köln entnommen wer
den weil ja ſonſt die Vermehrung der engliſchen Truppen in
Deutſchland nur auf dem Papier ſtände Die Pariſer Preſſe

ert Briand auf nicht einen Millimeter von Frankreichs
orderungen abzuweichen

Militariſierung der polniſchen Eiſendahnen
DA Warſchau 25 Februar Eig Drahtnachricht

Durch Dekret des Stantocheſs Pilſ werden ah 23 Febr

e eriva n in Polen rVilitariſerung unterworfen

Verantworilich j d volit Teit Guſtav Jacoh Margella

der J ie j i ße
lungen dieſe m einem Abbruch dann dürfte mit i e es ariinFeuhtwanger Ferry t
l e r un dieſem e r Dr e rä t CurtWlateceran nen bat wer Runett Teile u Seine S h h



heriinet Fondsbörse vom 25 Februar

Die Austükru en des Außenmivisters im Reichswirtschafts
cut sowie die sten daran anschliebende einmütige Ablehnung
der Pariser Beschlüsse gaben der heutigen Börse einen ge
wissen Rilckhalt Sie verkehrte bei weiterhin ruhigem Ge
schäft zu Vorwiegend erbiöhten Kursen Wesentüieh trug
hierzu allerdings auch die es te Haltungdes Der isen
marktés bei indem auf en Rückgang des New Vorker
Markkurses alle fremden Devisen eine Steigerung äurchsetzen
konnten Dollarnoten notierten vor der amtlichen Kursfest
stellung 6124 à 62

Am NMontanaktienmarkt
Kuresteig erung der

biläete die Sensation des Tages die
Buderus Aktien vie bis auf 590

arer
Kursoe
wertsbowesung weiter

Elektro werte nie
blie en

ruhiges Geschäft

925 à 929
sto igert

selzten ihren Rüokgang kfort

fortsetztev
iht einheitlich A E G

Unter den

eniffahrts aktienmarkt zeigte im allgemelnen behauptete
An der Spitze lagen Argo Aktlen dle damit ihre gestrige Auf

Sie zogen dis auf 1195 an
und Slewens und Halske

während Telten und Guilleaume gesueht

Unter den chemis oben Papieren waren die Werte äes Anilin
konzerns weiterhin abbröcekelnd

Kali worte anziehend Kalineben papieren Mansfelder
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